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Vorwort


Warum ich dieses Buch für dich geschrieben habe


Liebe Leserin, lieber Leser,


möglicherweise geht es Dir, wenn Du nun dieses Buch in deinen Händen hälst, ein wenig ähnlich wie mir vor ein paar Jahren: Neugierig, aber auch ein bisschen überfordert. Du hast vielleicht von Bitcoin gehört – in den Nachrichten, von einem Freund oder in einem Podcast. „Das soll das Geld der Zukunft sein?


Aber wie funktioniert das denn eigentlich? Und ist das nicht alles nur Spekulation und Risiko?“


Solche Fragen haben mich 2018 zum ersten Mal richtig beschäftigt. Ich wollte verstehen, warum unser Geld immer weniger wert wird, warum Banken und Regierungen so viel Macht über unser Vermögen haben und ob es wirklich einen Ausweg gibt.


Das hat mich dann ein paar Jahre später zu meinem ersten Buch geführt: „Die Fiat-Falle“ – Wie das Geldsystem die Welt versklavt und warum Bitcoin der einzige Ausweg ist.


In diesem Buch habe ich die dunkle Seite unseres aktuellen Geldes beleuchtet – das sogenannte „Fiat-Geld“, das nichts anderes ist als Papier und Zahlen auf einem Konto, das von Zentralbanken einfach so gedruckt und entwertet werden kann. Ich habe erklärt, wie Inflation uns still und leise bestiehlt, wie Kontensperrungen in Krisen passieren und warum das ganze System auf Vertrauen in ein paar mächtige Institutionen basiert, die nicht immer unser Bestes im Sinn haben.


Und ja, ich habe Bitcoin als den großen Befreier hingestellt: Als digitales Gold, das niemand kontrollieren kann und das endlich wieder echten Wert schafft. Das Buch ist überall in den Buchhandlungen erhältlich – und ich bin unglaublich dankbar für die vielen von Leser/innen, die mir geschrieben haben: „Endlich verstehe ich, warum mein Sparbuch nichts mehr taugt!“ oder „Deine Erklärung hat mich zum ersten Bitcoin-Kauf motiviert.“


Aber hier ist die Wahrheit: Die Fiat-Falle sollte zunächst nur ein Weckruf für die sein, die schon ein bisschen ahnten, dass etwas faul ist. Es war detailliert, es war kritisch, es hat Fakten und Zahlen auf den Tisch gelegt.


Doch ich habe gemerkt, dass viele – vor allem Anfänger, Familienväter, Rentner oder einfach Menschen ohne Tech-Hintergrund – nach dem Lesen immer noch sagten: „Okay, das Problem ist klar. Aber wie fängt man mit Bitcoin an? Was ist das für ein Zeug wirklich?“


Genau deswegen habe ich nun dieses zweite Buch geschrieben: Bitcoin für alle – Das einfachste Buch über das wichtigste Geld der Zukunft.


Hier gibt es keine komplizierten Formeln, keine Fachjargons und keine langen Listen mit Warnungen. Stattdessen erzähle ich es dir so, als würden wir zusammen am Küchentisch sitzen, eine Tasse Kaffee trinken und ich dir alles Schritt für Schritt erkläre – mit Alltagsbeispielen, beispielhaften Geschichten, lustigen Vergleichen und Bildern, die sicher jeder gut verstehen kann.


Warum jetzt? Weil die Zeit drängt. Schau dir die Welt an: Im November 2025, während ich das schreibe, sehen wir, wie Länder wie El Salvador Bitcoin als offizielles Zahlungsmittel etabliert haben und wie immer mehr Firmen – von Tesla bis zu kleinen Bäckereien – es akzeptieren.


Gleichzeitig tobt die Debatte: Regierungen drucken weiter Geld, um Schulden zu tilgen, Inflation frisst unsere Ersparnisse auf (denke an die 8–10 % pro Jahr in den letzten Jahren), und geopolitische Krisen zeigen, wie schnell traditionelles Geld in Gefahr geraten kann. Bitcoin ist mittlerweile kein Experiment mehr – es ist eine echte Alternative, die Millionen Menschen schon nutzen, um ihr Vermögen zu schützen.


Aber je mehr von uns es verstehen und nutzen, desto stärker wird es. Stell dir vor: Wenn genug normale Menschen wie du und ich Bitcoin in unser Leben integrieren, könnten wir das alte System wirklich verändern. Nicht durch Revolution, sondern durch einfache, tägliche Entscheidungen: Ein bisschen sparen, ein bisschen kaufen, ein bisschen teilen.


Mein Ziel mit diesem Buch ist es, dich nicht nur zu informieren, sondern dich zu empowern.


Am Ende sollst du sagen: „Das war easy! Ich mach das jetzt selbst.“ Wir fangen ganz vorne an – bei der Frage, was Geld eigentlich ist – und bauen Stein für Stein auf:


Von der Blockchain als „gemeinsamem Kassenbuch“ über Wallets als dein sicheres Portemonnaie bis hin zu praktischen Schritten, wie du deine ersten Bitcoin sicher kaufst und lagerst.


Und weil ich weiß, dass Ängste groß sein können („Was, wenn ich gehackt werde?“ oder „Ist das legal?“), widme ich ganze Kapitel diesen Zweifeln und zeige dir, wie du sie einfach auflöst.


Du bist nicht allein auf dieser Reise. Ich habe Geschichten von echten Menschen eingebaut – von der alleinerziehenden Mutter, die mit Bitcoin ihre Reisekostbarkeiten spart, bis zum Rentner, der endlich wieder Schlaf findet, weil sein Geld nicht mehr entwertet wird. Und ich verspreche: Kein Druck.


Lies es in deinem eigenen Tempo, überspringe nichts, was dich nicht anspricht, und komm immer wieder zurück zu den Zusammenfassungen.


Vielen Dank, dass du hier bist. Du tust nicht nur dir selbst einen Gefallen – indem du Bitcoin verstehst, hilfst du mit, eine fairere, freiere Welt zu bauen.


Lass uns zusammen loslegen. Dein Vermögen, deine Freiheit – es liegt dann ab jetzt in deiner Hand.









Teil 1 – Die allereinfachste Einführung









Kapitel 1


Was ist Geld eigentlich? – Eine Geschichte mit Muscheln, Gold und Papier


Alles etwas vereinfacht erklärt: Stell dir vor, du lebst vor vielen tausend Jahren auf einer kleinen Insel. Es gibt keine Euro, keine Bank und keinen Geldautomaten. Wie machst du dann, wenn du etwas brauchst? Du gehst zum Fischer und sagst: „Ich hätte gern zwei Fische.“ Der Fischer antwortet: „Kein Problem, gib mir dafür fünf schöne Muscheln.“


Die Muscheln sind auf dieser Insel Geld. Jeder nimmt sie an, weil sie selten, hübsch und schwer zu fälschen sind. Du kannst sie nicht einfach aus Sand machen. So funktioniert Geld schon seit mindestens 5000 Jahren: Irgendetwas, was alle als wertvoll anerkennen und was man nicht beliebig vermehren kann.


Später kamen Gold und Silber. Gold war noch besser als Muscheln: Es rostet nicht, es glänzt, und vor allem: Es ist extrem selten. Überall auf der Welt wollten die Menschen Gold haben. Egal ob in China, Rom oder Ägypten – ein Kilo Gold war immer ungefähr gleich viel wert.


Deshalb wurde Gold über Jahrtausende zum besten Geld, das die Menschheit je hatte.Aber Gold hat auch Nachteile: Es ist schwer.


Stell dir vor, du willst ein Haus kaufen. Musst du dann wirklich 300 Kilo Gold zur Bank schleppen? Nein, das macht niemand. Deshalb haben clevere Leute eine Lösung erfunden: Die Goldschmiede und später die Banken haben gesagt: „Gib uns dein Gold, wir lagern es sicher ein und geben dir dafür schöne Zettel.


Auf den Zetteln steht, wie viel Gold bei uns liegt. Mit diesen Zetteln kannst du bezahlen – die nehmen alle an, weil sie wissen, dass echtes Gold dahintersteckt.


So entstand das Papiergeld, das zuerst für eine gewisse Zeit zumindest teilweise durch Gold gedeckt war. Im Jahr 1971 hat der amerikanische Präsident Nixon gesagt: „Ab heute brauchen die Banken kein Gold mehr zu haben, wenn sie Geldscheine drucken.“


Seitdem nennt man unser Geld „Fiat-Geld“ (lateinisch fiat = „es werde“). Es entsteht einfach durch einen Beschluss. Die Zentralbanken können so viel Geld drucken, wie sie wollen. Niemand muss dafür Gold oder etwas anderes Wertvolles hergeben.


Was passiert, wenn man immer mehr Geldscheine druckt, aber die Menge an Brot, Autos und Häusern gleich bleibt? Richtig: Alles wird teurer. Dein Geld verliert jedes Jahr an Wert.


Das nennt man Inflation. Seit 1971 hat der Euro (und vorher die Mark) mehr als 80–90 % seiner Kaufkraft verloren. Unsere Eltern oder Großeltern konnten sich 1970 für 1000 Mark noch ein kleines Auto kaufen. Heute reicht das kaum mal für vier neue Reifen.


Kurz gesagt:


• Muscheln → selten und schwer zu fälschen → gutes Geld


• Gold → noch seltener, weltweit anerkannt → bestes Geld der Geschichte


• Papier mit Gold dahinter → praktisch und sicher


• Papier ohne Gold dahinter → bequem für Staaten, aber schlecht für dich, weil es immer weniger wert wird


Genau hier kommt Bitcoin ins Spiel. Bitcoin ist der Versuch, wieder ein Geld zu schaffen, das so gut ist wie Gold – aber digital.


Es ist knapp (nie mehr als 21 Millionen), es ist weltweit nutzbar, und vor allem: Niemand kann einfach neue Bitcoin drucken.


Bitcoin ist sozusagen das „digitale Gold“, das niemand kontrollieren oder beliebig vermehren kann.


Und wie das genau funktioniert, erklären wir dir jetzt im nächsten Kapitel – versprochen ohne ein einziges Fremdwort, dass du evtl. nicht sofort verstehst.









Kapitel 2


Was ist Bitcoin – erklärt in 5 Minuten


Bitcoin ist Geld, das nur im Internet existiert. Es gibt keine Münzen aus Metall und keine Scheine aus Papier. Ein Bitcoin ist einfach eine Zahl in einem riesengroßen, gemeinsamen Kassenbuch, das auf Tausenden Computern gleichzeitig gespeichert ist.


Dieses Kassenbuch hat drei ganz besondere Eigenschaften:


1. Jeder kann hineinschauen und sieht genau, wer wie viele Bitcoin hat und wer wann welche geschickt hat.


2. Niemand kann etwas hineinschreiben, was nicht stimmt – wenn jemand schummeln will, merken das sofort Tausende Computer und sagen: „Nein, das lassen wir nicht durch!“


3. Es wird nie mehr als 21 Millionen Bitcoin geben. Das steht für immer fest – wie bei Gold, das man nicht einfach vermehren kann.


Stell dir vor, du hast 0,001 Bitcoin (das sind 100.000 Satoshis – dazu kommen wir später).


Das ist dein Geld. Du kannst es an jeden Menschen auf der Welt schicken – nach Japan, nach Argentinien, egal wohin. Es dauert meistens nur 10–60 Minuten, und es kostet fast nichts.


Keine Bank, kein Finanzamt, kein Präsident kann dich dabei aufhalten oder dir etwas wegnehmen. Dein Bitcoin gehört wirklich nur dir, weil du einen geheimen Schlüssel hast – eine Art super-langes Passwort (die sogenannte Seed-Phrase mit 12 oder 24 Wörtern).
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